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ALPENVEREIN 

Samstag, 7. Juni, Bergtour 
Fürstensteig - Drei Schwestern 
SCHAAN - Gerade zur rechten Zeit für die­
sen Klassiker ist der Fürstensteig geräumt 
und begehbar. Weiter über den Kuhgrat-Gar-
sellikopf - Drei Schwestern zur Gafadura-
hütte. wo man sich von Fritz und Charlotte 
verwöhnen lassen kann. Die Gehzeit betrügt 
ca. vier  Stunden und zusätzlich ca. eine Stun­
de hinunter nach Planken. Notwendig sind 
gutes Schuhwerk, Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit. 

Start am Samstag, 7. Juni um 8 Uhr auf 
Gaflei {Postauto ab Vaduz 7.20 Uhr). Aus­
kunft über die Durchführung erteilt der Tou­
renleiter Hubert Vogt, Schaan am Freitag­
abend zwischen 18 und 19 Uhr unter der 
Tel.-Nr. 078 6000 889. 

Sonntag/Montag, 8./9. Juni 
Figl-Touren In Vorariberg 

Wenn die Verhältnisse es zulassen, gilt es 
für Geübte, sich mit zwei rassigen Fimglei-
ter-Touren vom Schnee zu verabschieden. 
A m  Sonntag besteigt man vom Liincrsee 
über die Totalp-Hütte die Schesaplana, 2965 
m. 

Für die 1000 Höhenmeter rechnet man 
mit ca. drei Stunden. Die Abfahrt mit 
Zwischcnhalt bei der Hütte beim Helmuth 
erfolgt über die abwechslungsreichen Ost-
häng.e. 

Diejenigen, die nicht nach Hause fahren 
und Lust auf mehr haben; dislozieren nach 
Latschau und spazieren durchs Gauertal auf 
die Lindauer Hütte, wo man die Gastfreund­
schaft von Andrea und Thomas Beck gemes­
sen kann. 

A m  Montag besteigt man den Grossen-
Drusenturm 2830 m. Für die 1100 Höhen­
meter rechnet man mit ca. 3 1/2 Stunden. Die 
Abfahrt erfolgt durch das Sporatobel in ge­
schützten Nordmulden. .Nach der verdienten 
Stärkung bei der Hütte folgt die Wanderung 
zurück nach Latschau. 

Abfahrt Sonntag, 8. Juni um 6.45 Uhr bei 
der Post in Schaan (ehemals Buurabund) und 
um 7 Uhr bei der Post in Schaanwald (vis ä 
vis Rest. Alter Zoll). 

Auskunft über die Durchführung erteilt der 
Tourenleiter Walter Seger, Schaan am 
Samstag ab 18 Uhr unter der Telefon-Nr. 
079/629 30 02. 

Für die Übernachtung in der Lindauer Hüt­
te ist auf jeden Fall eine Anmeldung erfor­
derlich. (LAV) 
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Ereignisse der letzten 125 Jahre  

V O M  TIERSCHUTZVEREIN 

VADUZ, 23. Dezember 1952 - Es gehen 
immer Klagen ein, dass Haustiere schlecht 
behandelt und sogar misshandelt werden. 
Das sollte in einem Lande wie Liechtenstein 
nicht vorkommen. Wenn nur in jeder Ge­
meinde einige beherzte Männer mit uns da­
gegen mithelfen würden. Wenn wir in jeder 
Gemeinde einige Mitglieder haben, werden 
wir auch bald in dieser oder jener Gemeinde 
Vorträge von Fachleuten halten lassen. Der 
Tierschutzgedanke ist doch etwas Grosses 
und Schönes. Unser Stolz sollte es sein, 
wenn die Tiere uns wirklich lieben. Dann 
wissen wir, dass wir ein Herz und nicht ei­
nen Stein in der Brust haben, denn die Tiere 
lassen sich nicht täuschen. Haben die Tiere 
aber Angst und Furcht vor uns, so ist das ein 
schlechtes Zeichen und ist beschämend, 
denn die Tiere erkennen das Gute und Böse 
mit ihrem reinen Blick. Wir sollten nie ver­
gessen, dass das kleinste, hässlichste Tier 
auch ein Geschöpf Gottes ist und aus die­
sem Grunde sollen wir den Tieren Freund 
sein, nicht Tyrann oder Peiniger. Der Tiere 
quält, ist unbeseelt und Gottes guter Geist 
ihm fehlt. Mag noch so vornehm drein e r  
schaun, man sollte niemals ihm vertraun! 

•

Morgen: Die Alphütte auf 
Guschg ist abgebrannt 

Liebe mit Tücken 
Neuauflage des infra»Ratgebers «Konkubinat: Zusammenleben ohne Trauschein» 
SCHAAN - Er liebt sie, sie liebt 
ihn, sie ziehen zusammen und 
sind ohne Trauschein glücklich. 
Vielen ist jedoch nicht bewusst, 
welche rechtlichen Risiken die­
s e  Lebensform mit sich bringen 
kann. 
Die infra (Informatiöns- und Kon­
taktstelle für Frauen) hat ihren Rat-" 
geber zu dem Thema überarbeitet 
und neu aufgelegt. 

Fehlt der Trauschein, so führen 
Konflikte mangels gesetzlicher R e - .  
gelungen häufig zu bitteren Enttäu­
schungen. Die Broschüre will das 
Problembewusstsein schärfen und 
Paare ermuntern, die wichtigsten 
Punkte zu regeln. Der Ubersichtliche 
und leicht verständliche Ratgeber 
informiert über alle bedeutenden 
rechtlichen Aspekte des Konkubi­
nats. Die Anwältin Dr. Marie-Theres. 
Frick hat die. Neuauflage bearbeitet. 
Sie gibt Tipps, wie spätere Konflik­
te durch klare Abmachungen ver­
mieden werden und Mann und Frau 
sich gegenseitig absichern können. 

Konkubinat birgt viele Risiken 
Spätestens, wenn wegen der Fa­

milienarbeit die Erwerbstätigkeit 
aufgegeben wird, ist es dringend 
nötig, sich mit der rechtlichen Situ­
ation auseinander zu setzen. Be­
sonders die/der nicht Erwerbstätige 

Zwelsamkeit ohne Trauschein - der «Infra-Ratgefrer» gibt wertvolle Tipps für das verantwortungsvolle Zu­
sammenleben und faire Abmachungen. 

läuft Gefahr, zum Sozialfall zu 
werden, wenn die Beziehung zer:  

bricht oder dem Partner/der Partne­
rin etwas zus.tösst. Während die 
Ehe durch das Gesetz genau gere­
gelt ist (Erbrecht, gegenseitige 
Rechte und Pflichten, gesetzliche 
Regelung der Scheidung), sind 
Konkubinatspaare'in vielen Berei­
chen schlecht dran.' Im Todesfall 
haben sie kein gesetzliches Erb-

n 

TODESANZEIGE 
Mit schwerem Herzen müssen wir Abschied nehmen von unserem 
Clubmitglied und Vizepräsidenten 

Alfons Kaiser 
Nach kurzer schwerer Krankheit wurde er von seinem Leiden erlöst. 
Wir werden den lieben Verstorbenen in guter Erinnerung halten. Den 
Angehörigen entbieten yvir unser tiefstes Beileid. 

Die Beerdigung findet am Samstag, den 7. Juni um 10 Uhr  statt. Wir 
besammeln uns um 9.45 Uhr vor der Kirche. 

Minigolfclub Vaduz 
Liechtensteinischer Minigolfverband 

TODESANZEIGE 
Und meine Seele spannte weit ihre 

Flügel aus, flog durch die stillen 
Lande, als flöge sie nach Haus. 

J. V. Eichendorff 

Sehr traurig nehmen wir Abschied von unserer geliebten Grossmutti, 
Schwiegermutter, Schwester und Tante 

Wiltrud Feger-Siegel 
9. April 1912 - 3 0 .  Mai 2003 

In unseren Herzen lebst du weiter: • 

Deine Enkel 
Renate Rick-Feger 
Rosi Feger 
Ruth Feger 
Rita Feger 
R o l f  Feger 

Brigitte Feger, Schwiegertochter 

Angehörige und  Freunde 

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die TVauerfeier im engsten Familienkreis 
statt. 

recht, keinen Anspruch au f  Wit­
wen* oder  Witwerrente und bei 
Trennung keinen Unterhaltsan­
spruch. Auch im. Steuerrecht kom­
men Könkubinatspaare schlecht 
weg. Wird ein Kind geboren, gilt es 
bei der Ausübung der elterlichen 
Rechte über gemeinsame Kinder 
einige Besonderheiten zu beachten. 
Vorbeugen ist besonders wichtig. 
Für Könkubinatspaare ist es des­
wegen besonders wichtig, selbst für 
eine ausreichende Absicherung und 
eine faire Regelung der gegenseiti­
gen Rechte und Pflichten zu sor­
gen. Die infra-Broschüre informiert 
mit verständlichen Beispielen aus 
der Praxis über folgende Inhalte: 
• Wohnen und Finanzen 
• Gemeinsame Kinder 
O Soziale (Un-)Sicherheit (fehlen­
der Unterhaltsanspruch, keine Wit­
wen- bzw. Witwerrente, wie Ver­
sorgungslücken schliessen usw.) 
• Erbrecht 
• -Verträge und Vollmachten 
• Späte Liebe ohne Trauschein 
9 . Lebensgemeinschaft mit Aus- . 
länderinnen und Ausländern 
9 Gewaltschutzrecht 
© Mitarbeit im Unternehmen 

<1 Steuerrecht 
• Konkubinatsvertrag, Inventar 
und Patienten- und Patientinnen­
verfügung 
• Checkliste für das Zusammenle­
ben ohne Trauschein 
• Wichtige Adressen 

Wo ist die Broschüre erhältlich? 
Interessierte können die rund 50-

seitige Broschüre für 10 Fr. in der 
infra (Tel. 232 08 80, Fax 232 08 87, 
E-Mail:  infra@schaan.lol.li) und in 
den Buchhandlungen beziehen. Die 
infra bietet Frauen übrigens auch 
die Möglichkeit, sich unentgeltlich 
rechtlich beraten zu lassen (Voran­
meldung per'Telefipn nötig). 

A N Z E I G E  
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TODESANZEIGE 
Ins Leben schleicht das Leiden 
sich heimlich wie ein Dieb, 
wir alle müssen scheiden. 
von allem, was uns lieb. 

Mit traurigem Herzen, in Liebe und Dankbarkeit, nehmen wir Ab­
schied von meinem lieben Gatten, unserem überaus herzensguten 
Papa, Schwiegorvater, Bruder, Schwager, Onkel und Götti 

Alfons Kaiser-Langegger 
10. Oktober 1940 - 2. Juni 2003 

Für uns alle starb er  viel zu früh nach schwerer Krankheit. Wir wer­
den dich alle sehr vermissen. 

Schaan, Teufen, Orlhuela-Costa (E), 2. Juni 2003 

In tiefer Trauer: 
Maria Kaiser-Langegger, Gattin 
Manuela und Rudol f  Kern-Kaiser 
Carola und Erich Gurschler-Kaiser - . . 
Geschwister: 
Helmuth, Monika, Brigitte und Karin 
mit Familien 
und Anverwandte 

Wir beten für den Verstorbenen am Donnerstag, um 19 Uhr im Rosenkranz 
und am Freitag, um 19 Uhr in der Abendmesse. ~ 
Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am 
Samstag, 7. Juni 2003, um 10 Uhr in Schaan statt. 


